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Von Johannes Wagner

Wer suchet, der findet – auf
„auskunft.wobla.de“, dem On-
line-Branchenbuch vom „Wo-
chenblatt“, schnell, einfach und
ausführlich.

Mit einer solch lokalen Suchma-
schine finden Internetnutzer Adres-
sen von Anbietern und Dienstleis-
tern in der näheren Umgebung ein-
fach und schnell. Experten gehen
davon aus, dass die Bedeutung der
regional bezogenen Internetaus-
kunft als Ergänzung zu herkömmli-
chen Telefon- und Branchenbü-
chern weiter zunimmt.

Das Internetportal „auskunft.wo-
bla.de“ bietet dem Nutzer die Mög-
lichkeit, aus bundesweit über fünf
Millionen Firmeneinträgen in
7.000 Branchen den passenden
Dienstleister vor Ort zu finden. Da-
bei finden sich neben den klassi-
schen Branchen wie Hotels, Ärzte
und Friseure, zusätzlich hilfreiche
Adressen wie Geldautomaten,
WLAN-Hotspots und Tankstellen.
Rund 32 Millionen tagesaktuelle Te-
lefonteilnehmerdaten aus dem Ver-
zeichnis der Deutschen Telekom er-
gänzen den Service. Technischer
Dienstleister des Portals ist die „Yel-
lowMap AG“. Der Karlsruher Spe-
zialist für lokale Suche betreibt seit

mehr als zehn Jahren das umfang-
reichste deutschsprachige Online-
Branchenbuch.

Eine einfache und lokale Suche
bringt schnelle Ergebnisse: Was will
der Suchende mit rund 1.200 Tref-
fern für ein „Tonstudio in 76149
Karlsruhe“, wenn er zum Beispiel
„google“ für die Suche nutzt? Er will
in der Regel das nächstgelegene Ton-
studio finden. Bei einer ortsabhän-
gigen Suche ist eine spezielle Such-
maschine mehr als angebracht,
denn der Suchende bekommt bei
„auskunft.wobla.de“ genau die Er-
gebnisse angezeigt, die für seinen

Suchausgangspunkt, beispielsweise
die Postleitzahl seines Wohnvier-
tels, geografisch relevant sind. Das
heißt er bekommt die Treffer - mit
Entfernungsangabe - aufgelistet, die
sich in seiner Nähe befinden. Auf
einen Blick erhält der Nutzer nützli-
che Serviceinformationen wie Tele-
fonnummer, E-Mail-Adresse sowie
eine Kurzbeschreibung zur Firma
mit Logo. „Egal, ob der Nutzer nach
einem Arztbesuch eine Apotheke
oder vor dem Restaurantbesuch
noch einen Geldautomaten sucht.
Entscheidend ist, dass er schnell ei-
nen passenden Anbieter vor Ort fin-

det“, erläutert Oliver Heim, Ver-
triebsleiter für Portale/Branchen-
buch bei der „YellowMap AG“: „Da-
bei finden sich auch Angebote von
Unternehmen, die keinen Internet-
auftritt haben - im Gegensatz zu ei-
nigen anderen Anbietern!“

Die Ergebnisdarstellung hält
noch eine Besonderheit bereit:
Adressen werden direkt in einer
Straßenkarte eingeblendet und kön-
nen für eine bessere Orientierung
vor Ort auch in der so genannten
Vogelperspektive angeschaut wer-
den. Diese fotoähnlichen Kartenan-
sichten helfen den Suchenden, Ge-
bäudefronten vor Ort besser und
schneller wieder zu erkennen.

Partner der Region: Unter dem
Motto „Alles in Ihrer Nähe“ ist die
„YellowMap AG“ seit zehn Jahren
ein Spezialist im Markt für positi-
onsabhängige Dienste. Zu den Kern-
kompetenzen des in Karlsruhe an-
sässigen Unternehmens gehört die
geografische Suche von Firmen-
adressen im Internet und auf mobi-
len Endgeräten. Wenn es um die lo-
kale Suche geht, ist „auskunft.wo-
bla.de“ der alltägliche Freund und
Helfer.

Weitere Informationen

Online natürlich unter auskunft.wo-

bla.de oder www.yellowmap.de

Die 34-jährige Almedina Muratovic
ist verheiratet und hat drei Kinder.
Zu ihrem privaten Glück fehlte ihr
bis vergangenen Sommer einzig eine
berufliche Perspektive. Diese fand
sie mit Hilfe des „Christlichen Ju-
genddorfwerk Deutschlands“
(CJD), welches eine Teilzeitausbil-
dung für junge Väter und Mütter
anbietet.

Mit Unterstützung des CJD arbei-
ten die jungen Eltern zwischen 25
und 30 Stunden wöchentlich in ih-
rem Ausbildungsbetrieb, vorab wer-
den sie in Praktika auf die neue Le-
benssituation vorbereitet.

Almedina Muratovic merkte
schon während der Praktika, dass
sie Familie und Beruf unter einen
Hut bekommt und startete im Sep-
tember 2008 eine Teilzeitausbil-
dung im Durlacher „Schuhhaus
Morlok“.

Dort ist man rundum begeistert
von der neuen Mitarbeiterin, die am
liebsten in der Kinderabteilung ver-
kauft. Selbst Mutter, kann sie dort
ihre Qualitäten besonders gut ein-
bringen. Dirk Morlok, Inhaber des
Schuhhauses, wollte aufgrund
schlechter Erfahrungen eigentlich
gar nicht mehr ausbilden, fand die

Idee der Teilzeitausbildung jedoch
so gut, dass er sich auf das Experi-
ment einließ. Bereut hat er es nicht,
denn Almedina Muratovic brilliert
trotz leichter Sprachprobleme mit
besten Noten und ungebrochener
Motivation.

Denn durch die Teilzeitarbeit
kann sie stets mit dem guten Ge-
fühl, ihre Familie nicht zu vernach-
lässigen, zur Arbeit gehen.

Das CJD sucht weitere Betriebe,
die junge Eltern in Teilzeit ausbil-
den. Informationen erhalten Inte-
ressierte unter Telefon 0721
8317628. (hhs)

Der Frühling naht, die Schaufenster
werden wieder bunter und die Gar-
derobe muss auf den neuesten
Stand gebracht werden. Styling-
tipps, direkt von den großen Lauf-
stegen der Welt gab es deshalb am
vergangenen Donnerstag vom deut-
schen Supermodel und Karstadt-
„Fashionbotschafter“ Eva Padberg.

Selbst äußerst adrett im maritim
angehauchten Businesslook plau-
derte Padberg eine Stunde lang char-
mant über die Modetrends des Früh-
lings. Bunt soll es werden, Grüntö-
ne, Pink und Koralle bestimmen die
Outfits, der strenge Businesslook
brilliert mit Hosenanzügen und de-
zenten Kostümen, aber auch der
weit fließende, bunt gemusterte Bo-
hemian- und Hippiestyle und der
klassische Safarilook sind die Ren-
ner in der kommenden Saison.

Auch Make up- und Stylingtipps
konnte man vom Supermodel be-
kommen. Eva Padberg präsentierte
sich ausgesprochen sympathisch,
schrieb geduldig Autogramme für
ihre Fans und poste für Fotos mit
den Karstadt-Kunden.

Wer sich selbst von der Vielfalt
der neuen Modetrends überzeugen
möchte, kann dies jederzeit bei Kar-
stadt in Karlsruhe. Dort gibt es
kompetente Beratung sowie eine
große Auswahl an Schnitten, Farben
und aktuellen Marken. (hhs)

Noch bis 20. März steht die Fächer-
stadt kulturell ganz im Zeichen des
Komponisten Georg Friedrich Hän-
del. Die gleichnamigen Festspiele
finden heuer schon zum 32. Mal
statt. Grund genug für den Karlsru-
her Handel, die Werbetrommel für
das kulturelle Großereignis kräftig
mit zu rühren.

In den Schaufenstern entlang der
Kaiser-, Wald-, Erbprinzenstraße
und des Rondellplatzes findet sich
noch bis zum Ende der Festspiele am
20. März allerlei Wissenswertes
rund um den großen Komponisten
der Barockzeit. Ein Einkauf wird so
gleichzeitig zu einem unterhaltsa-
men musikhistorischen Spazier-
gang. Ein Händel-Quiz, für das es
Teilnahmekarten beim Staatsthea-
ter und bei den kooperierenden Un-
ternehmen gibt, soll zusätzlich zum
genauen Hinschauen animieren.
Unter dem Motto „Wussten Sie ei-
gentlich, dass..?“ zeigen die Schau-
fenster allerlei Wissenswertes rund
um die Barockzeit, aber auch so

manche Anekdote aus dem Leben
Händels. Die „Badische Backstub“
verweist beispielsweise auf den im
Barock neuen und modernen Kaf-
feegenuss und bietet zu der Infor-
mation passend kleine „Händeltört-
chen“ an.

Weitere Kooperationspartner der
Aktion sind: Das Einkaufszentrum
Ettlinger Tor, „Hirsch Reisen“, die
„Post Galerie“, „Karstadt“, das
„Modehaus Schöpf“, „Musik Schlai-
le“, „Optik Maier“, „Papier Er-
hard“, die Buchhandlung „Stepha-
nus“, die Parfümerie „Stephan“, die
Touristinformation am Hauptbahn-
hof und zwei Apotheken. Auch der
Karlsruher Verkehrsverbund (KVV)
macht an der Haltestelle „Ettlinger
Tor/Staatstheater“ Werbung für die
Händel-Festspiele.

So bleibt zu hoffen, dass so man-
cher Besucher und auch der eine
oder andere Karlsruher auf dieses
große kulturelle Ereignis aufmerk-
sam wird und ein Konzert der Ver-
anstaltungsreihe besucht. (hhs)

Topmodel Eva Padberg im Kar-
stadt-Fashiontalk.  Foto: HHS

Schnelle Ergebnisse bringt das Online-Branchenbuch des
„Wochenblattts“ unter „auskunft.wobla.de“. Foto: wobla

Almedina Muratovic liebt Schuhe
und Kinder.  Foto: PS

Damit die von Eltern für ihre Kinder
gewünschte Leichtigkeit der ersten
Schuljahre auch von Anfang an
spürbar ist, laden „PapierFischer“
und das „Volkswagen Zentrum“
Karlsruhe am Samstag, 7. März, von
10 bis 18 Uhr alle Eltern und ihre
Kinder zum gemeinsamen großen
Schulranzen-Familien-Tag ein.

Alles kindgerecht am Aktions-
tag

Im Mittelpunkt des Aktionstages
im Volkswagenzentrum am Durla-
cher Tor in Karlsruhe steht aber
nicht nur der ideale Schulranzen,
sondern auch die erste Schul-
Grundausstattung oder der kindge-
rechte Schreibtisch.

„Stärken Sie Ihrem Kind bereits
beim Schulstart den Rücken mit
dem optimalen Schulranzen! Ge-
ben Sie Ihrem Kind die richtige
Starthilfe mit dem passenden Schul-
zubehör.

Gewinne locken
Eine vernünftige Ausstattung ist

für jeden Schulanfänger das A und
O“, lautet die Botschaft des ersten
Karlsruher Schulranzen-Familien-
Tages. Mit einem Los für nur fünf
Euro und etwas Glück locken zahl-
reiche attraktive Gewinne. Die Ver-
losungsaktion findet außerdem für
einen guten Zweck statt, der Erlös
kommt dem Projekt „Notinsel“, ei-
ner Initiative der Stiftung Hän-
sel+Gretel, zu. (ps)

Deutlich über sechzig Aussteller ha-
ben sich bis jetzt beim Gewerbever-
ein Ettlingen für die zehnte Ettlinger
Leistungsschau vom 8. bis 10. Mai
angemeldet.

„Damit liegen wir trotz Wirt-
schaftskrise auf dem Niveau der
Vorjahre“, zieht Hanno Müller, Vor-
sitzender des Gewerbevereins Ettlin-
gen, Zwischenbilanz. „Unser Ziel
sind hundert Aussteller und wir
sind zuversichtlich, dass wir das er-
reichen.“ Auch wenn die offizielle
Anmeldefrist abgelaufen sei, könn-
ten Wünsche interessierter Unter-
nehmen noch berücksichtigt wer-
den.

Auf 15.000 Quadratmetern bie-
tet die Verkaufsausstellung von
Handel, Handwerk und Gewerbe
den Besuchern einen umfangrei-
chen und attraktiven Querschnitt

durch Branchen und Gewerbe.
Während die Anmeldung bei den
Autohäusern etwas schleppend an-
gelaufen sei, wäre der Bankenbe-
reich stark vertreten. Gut vertreten
seien auch wieder Handwerk und
Handel aus der Region. Wie in den
Vorjahren werden sich auch wieder
einige auswärtige Unternehmen
präsentieren.

Die Besucher der Leistungsschau,
die über die Region hinaus als
Schaufenster der Gewerbe- und
Handwerksbetriebe sowie der
Dienstleister bekannt ist, erwartet
ein attraktives Rahmenprogramm.
Ein besonderes Highlight ist ein
„französisches Dorf“ in der Albgau-
halle, wo auf rund 150 Quadratme-
tern spezifisch französische Produk-
te verkonsumiert werden können.

Auch Feuerwehr und Polizei wer-

den wieder mit Aktivitäten auf dem
Freigelände vertreten sein. Am
Sonntag spielt die „Movin'Out Co-
verband“ in einem Open-Air-Kon-
zert Songs von Billy Joel und Elton
John. Eine Modenschau sowie zahl-
reiche kulinarische Anlaufstellen
werden ebenfalls nicht fehlen. Da
die Leistungsschau dieses Jahr erst
im Mai stattfindet, sollte auch das
Wetter mitspielen.

Veranstaltet wird die Leistungs-
schau vom Gewerbeverein in Zu-
sammenarbeit mit dem Kulturamt
der Stadt Ettlingen unter Schirm-
herrschaft der Ettlinger Oberbürger-
meisterin Gabriela Büssemaker.

Weitere Informationen sowie An-
meldung zur Leistungsschau 2009
bei Hanno Müller, Telefon 07243
14079 oder Werner Kehrbeck, Tele-
fon 07243 12158. (sud)

Schulranzen-Tag
KARLSRUHE: Verlosungsaktion

Ettlinger Leistungsschau
ETTLINGEN: Gute Resonanz bisher / Aussteller können sich noch anmelden Über 1.000 Fotografie-Interessierte

haben bisher die Ausstellung be-
sucht, die die Siegerfotos des von der
Hoepfner-Stiftung ausgeschriebe-
nen Wettbewerbs „Etwas bewegen“
zeigt. Die 24 prämierten Werke so-
wie weitere 40 Fotos sind noch bis
Donnerstag, 5. März, im Foyer der
Industrie- und Handelskammer
Karlsruhe ausgestellt.

An dem Wettbewerb nahmen
273 ausgebildete Fotografen, ambi-
tionierte Hobbyfotografen und
Künstler teil. Die fünfköpfige Jury
hatte insgesamt mehr als 2.000 Ein-
zelfotos zu bewerten.

Das Thema „Etwas bewegen“
wurde von den Teilnehmern dabei
ganz unterschiedlich interpretiert:
Teils ganz wörtlich als „Mobilität“
und Standortunabhängigkeit, teils
im übertragenen Sinn etwa als En-
gagement erstarrte Fronten auflö-
sen und sich der Welt der Zukunft
zu öffnen. (ps)

Alexander Balzer (Centermanager „Ettlinger Tor“), Andreas
Ziehmann (stellv. Centermanager „Post Galerie“), Michael Obermei-
er (Direktor Badisches Staatstheater), Wilfried Weber (Geschäftsfüh-
rer „Badische Backstub“), Andreas Hirsch (Geschäftsführer „Hirsch
Reisen“), Alexandra Mößner (Werbeleiterin „Badische Backstub“),
Sascha Binoth (City Manager) und Michael Mathey (Geschäftsführer
„Karstadt“) kooperieren in Sachen Händel-Festspiele.  Foto: PS

Ausbildungschance für junge Eltern
DURLACH: Teilzeitausbildung für dreifache Mutter / Familie und Beruf können vereinbart werden

Stylingtipps vom Supermodel
KARLSRUHE: Eva Padberg zu Gast bei Karstadt

„Wir freuen uns über die steigende
Nachfrage nach ganztägiger Betreu-
ung und begrüßen die wachsende
Diskussion zu diesem Thema in der
Öffentlichkeit außerordentlich“, be-
tont Martina Siere-Heinsohn, die
Leiterin der Merkur Akademie Inter-
national.

Eine Ganztagsschule biete den
nötigen Spielraum und die Zeit, sich
intensiv mit Lerninhalten auseinan-
derzusetzen, an Projekten zu arbei-
ten, aber auch den Zusammenhalt
in der Klassengemeinschaft zu för-
dern. Durch das Mehr an Zeit sei
eine bessere individuelle Förderung
der Stärken, Neigungen und Vo-
raussetzungen des einzelnen Schü-
lers möglich. Lernen und Freizeit
würden ineinander verzahnt und
das Zusammenarbeiten von Schü-
lern und Lehrern gefördert.

Die Comenius Ganztagsrealschu-
le, die 2004 von der Merkur Akade-
mie International gegründet wurde,
tritt mit dem Anspruch an, dass ver-
änderte gesellschaftliche Strukturen
nach veränderten Betreuungsange-

boten verlangen. Eine rhythmisierte
Stundentafel, bilingualer Unter-
richt, Medienerziehung, kleine Klas-
sen, ein Sommerferienprogramm,
die enge Zusammenarbeit mit den
Eltern, gemeinsames Mittagessen
sind nur einige Stichpunkte, die die
Comenius Ganztagsrealschule in ih-
rem Schulkonzept festgeschrieben
hat.

„Als wir 2007 unser neues Schul-
haus bezogen, war das nochmals ein
riesiger Schritt nach vorn in der Ent-
wicklung“, erinnert sich Siere-Hein-
sohn. Jetzt konnte das Angebot an
Arbeitsgemeinschaften deutlich er-
weitert werden, eine große und
lichtdurchflutete Mensa ersetzte die
bisherigen Provisorien, gut ausge-
stattete Fachräume standen zur Ver-
fügung und die eigene Sporthalle
bot beste Bedingungen für den
sportlichen Ausgleich.

Interessierte können sich im In-
ternet unter www.merkur-akade-
mie.de informieren oder vor Ort
beim Infoabend am Mittwoch,
18.März, um 19 Uhr. (ps)

Kennen Sie eigentlich Händel?
KARLSRUHE: Geschäftswelt unterstützt Festspiele

Viele Besucher
KARLSRUHE: Ausstellung Erfolg

Schnell gefunden mit auskunft.wobla.de
KARLSRUHE/REGION: Online-Branchenbuch mit vielen Vorteilen / Lokale Suche liefert rasche Treffer

Ganztagsrealschule
kommt bei Schülern an
KARLSRUHE: Zeitgemäßes Betreuungsangebot
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Wellness und Wohlbefinden …

Unter dem Motto „Wellness und Wohlbefinden“ bietet die Braue-
rei Moninger mit dem biologischen Erfrischungsgetränk BIO-
FLORA eine herrlich fruchtige Alternative zu süßen Trend-Limo-
naden oder Saftgetränken.

BIOFLORA ist ein einzigartiges Erfrischungsgetränk auf Grund-
lage biologisch hergestellter Inhaltsstoffe: Malz, Hopfen, Wasser
und natürliche Essenzen aus Früchten und Kräutern. Vier ver-
schiedene Geschmacksrichtungen für alle gesundheitsbewus-
sten Genießer: Holunder, Orange-Ingwer, Litschi und Kräuter.
Bioflora schmeckt herrlich fruchtig und erfrischt auf natürliche
Weise. 

Für BIOFLORA werden natürliche Rohstoffe ökologischer Qua-
lität verwendet. Dafür garantiert das amtliche Bio-Siegel der EG-
Öko-Kontrollstelle. Das schmeckt - natürlich !

Ob zum relaxen Zuhause, nach dem Sport oder zum Feiern mit
Freunden, BIOFLORA ist immer ein erfrischendes Erlebnis.

Mit wenig Kalorien gestärkt und gut in Form!

BIOFLORA lässt den Durst alt aussehen! Eine fruchtige, herrlich
belebende Erfrischung für Groß und Klein. Je nach Laune pur
oder auf Eis genießen.

Angeboten wird BIOFLORA in der 0,33 l Longneck-Weissglas-
flasche und für Endverbraucher im praktischen Sixpack in jedem
gut sortiertem Getränkemarkt.

– Anzeige –


